Nr. 27. 


Ter im Voraus zu zahlende 
bonne ments⸗ Betrag iſt nebſt 
ufteierter Sonntagsbeklage: 
bro Johr bl. 8. 40, p. Halbfabr 
MEI, 4.20, p. Ouartal Rl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
erſendung: p. Quarta) N. 2.25. 
Jus Ausſond pro Qnartal 
Mbl. 5. 40. Daſelbſt bei der Poſt 
5 Mi. 61 Pf. Preis der einzel 
nen Nummer 3 Kop., mit der 
Sonnfaas- Bei aa 10, Kop. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wörentlid 


| Redaktion, Adminiſtration und Grvedition, 


Filiale der Expedition in Lodz, Vetrikanerhraße 136, in der Buchhaudlung 
von N. Horn, Inhaber: J. Win kopf 


Neue bodzer Zeitun 


Vetrifauer⸗Straße Nr. 5 (im eigenen Haufe.) 


Telephon 26-83. 


Donnerstag, den (5.) 18. Januar 1912. 


[ 
| Telephon Rr.271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
Inſerae foften: Auf der 
1. Sete pro 4g ſpaltene None 
bareillgeite oder deren Raum 
30 Kop. und auf der frneipale 


>. 


Do nerdlan, 
17. Jann as; 


2000 Rubel. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
teure der Sportzeltung in München Herrn Joſep Haupt um die Geiamtumme vor 
Nüteres in den Aſfichen. 
Heute 4 Mingtämpfe: Miadyslaw Eyganlewien Zbyszko Kratan, Stud ut d 
Je ner Unſoerſtiat) — Willing Nemburg) 
Riesbacher Wel⸗Cbhamp on) 
Georg Strenge Europa) 

> FT Auftveten des Komifers und Exeentelters Herrn Fraue Derich (Neger. u 


(Zaraoion Nyner, zwi⸗ 
ſchen der Genielniann- 
und Drielna-Strafie). 


Fortsetzung des internationalen Champ'onats Im 


um die Meiſterſchaſt für Europa Mr das Jahr 1912- 
orgauiſtert und uuler perſon. Leitung des Red ak ⸗ 


Paſſebartonts haben Peine Gülniakeit 
Dambufer (Öefterreih) eorg 


Adam VBtetrzat Lon — Sobiewektl (Polen) 
Krawatztt (Boſen). 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheſten, Röntgen. n. Lichthellinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, (mesen dem Batals Runter) Telefon Nr. 1481. 


une bm Rationdrer Genter (In Geheimer amb aftgemelgen Pranteniäfem) son s 8. 


valid 


Taalſch ampnloteriſcher Gmhtana umbemittelter Patienten Ronintiatton 60 Kop. 


Debandiung mit Möntgentteablen, finfen und Omarzitmt (nach 
Hochfrequenzurbmen (D’Mrfonvalilatten) 


Syphilis. Elektriſche Glüblſchtbäder. 


Wroſ. Kromeber), 


Blutunterſuchu ig 


Sprechſtunden der Mmbulanzi Wochentags: 8—9 
Uor ſeſld, “12% Uhr mittand und 7—8 Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen: 8-10 nir früh, 12 ½ 2 mittags. 70000 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


(Ordinterende Verzug) Fran Dr. med. 
SAND- TENENBAUM an Wtenlag 


Mitworh und fireitan ven 2.6%) Uhr nachmittags 


„Urania- Theater“ 


te Vetelfauer. un Feateinlana-Sträße 
Tüäglſch grandioſe Familſen⸗Variets-VBorſtellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärtiges r ram int Vuerg,enlell. 
— 00. 


E Sstaurant 


Hotel Mannteuffel 


mpflehlt jeden Donnerstag und Sonntag borzütgliche 


Flaki, 


„ar 1. PETRYROWSTI. 


Die vom Mfuſſterſum des Suherm. Beitä!lnte . 


MUSIK-SCHULE 


1. 6. WIN ECK 


Lady, Promenabenftrafe 40 


bringt zur allgemelnen Reuntuis, daß die 
Annahme Neuelutretender begonnen bat. 


B fand des Lebrverkonals: Direllor J. WINIECKI 
beraunter nirt. Schiller der Peok. Boarcewleh, und 
Jcachiim (Vigline), S T. TAUBE, betannter niet. 
„Schiller der Brot. Bareewien, Joa him und Maſſart 
Bolineh. G. BAUMGAR TEN, Schiller der Pro. 
Sit und Beter (Btollne, E SMIDOWICZ, ehem. 
Lehrer der Ralf. Aufl, Mufifgereflich, J. Moto a, D. 
(Klapie t). I. NASSBERÜ,de'annter Pidagog. und 
Komponist (labien. F. KRZYZANDWSKI, be- 
lannler Wödaſog (Klavier, S. BOGUCKI, Re 
Aiſſeur der Popnſäcen Oper in Warſchau (Belang) 
1 &heorie, Harulone Kontrapuntt und Muſttgeſch. 
T. JOTEYKO. Orchester und Kammermuſti D. 

‚| Tetior WINIECKI Cborgeſang T. JOLEYKO. 
Ju der Schule wird Unterricht auf allen Blasinftrus 
menten exiellt. Mandolinen + Unterricht erieilt ri 
I STASZAUER. — Näheres in der Schultaazlel 


Anmerkung: Der Unterricht wurde in allen Klaſſen 
auf eine halbe Stunde für jeden Schlller ſeſtgeſetzt. 


= 


18. Jannar. 


Sonnen⸗Aufgang 8 u. 04 M! | Mond-Aufg. 8 u. 15 M 


Sonnen. Unterg. 4, 16 „ Mond-Ankg. 2, 40 5 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1911 Gegenſeitigkektsdertrag zwiſchen den Ver“ 
einigten Staaten und Kanada. 1908 + Sir Jofepß 
„Mauteſtore in London. Bek. Philautrop. 1806 + 


Charles Floguet, Franzoſiſcher Minifterpräfident, „1994 
„Prinz Doris, Sohn des Königs von Bulgarien. 1890 
＋ Amadeus, Herzog von Aosta. einſt. König von 
Spanien. 1871 Kaiſerproklamation in Verſallles, 1701 
Friedrich Kurfürſt von Brandenburg krönt ſich in Kö⸗ 
Aigeberg zum König von Preußen. 1701 Stiftung des 
Orden 92 schwarzen Adlers durch König Friedrich I. 
un Preußen. 


Zum Bomben: Attentat 
2: 
auf Juanſchikai. 

Als Juanſchikal wie ſchon mitgeteilt wurde, 
jon einem Beſuch aus dem Kaiſerpalaſte zurück⸗ 
ſehrte, wurde dine Bombe gegen ihn geſchleudert.Juan⸗ 
chikai blieb unverletzt. Zwei Tolgeibeamie und 
wei. Soldaten wurden getötet. Zwei andere 
Doligeißtanute wurden verwundet. Der Anſchlag 
vurde von einem Chineſen ausgeführt, der aus 
inem Teeladen die Bombe gegen den Wagen 
Juanſchikais ſchleuderte, als dieſer das Oſttor der 
faiſerſtadt e 
Es iſt anzunehmen, daß der Bombenwerfer 
in Emiſſär der reuolulſonären Partei war. Durch 
zie Beſeitigung des einzigen Mannes, der aus 
zem Chaos noch aufrechtſtehend hergusragt, ſollte 
as Chaos fo ins ungeheure geſteigert werden, 
sab die kaiſerliche Famile darin alsbald verſank. 
Denn des einzigen Mannes beraubt, den die 
Revo ntionäre noch fo weit reſpektierten, daß ſie 


« 


mit ihm als einem Vertreter des alten Regimes 
verhandelten, würden alle weitere Verhandlungen 
mit Peking dann mit einem Schlage beendet ge⸗ 
weſen ſein, und den Mitgliedern der Dynaſtie 
wäre nichts weiter übrig geblieben, als ihr Heil 
in eiligſter Flucht zu ſuchen. Wie Kenner der 
Verhältniſſe aus dieſem Attentat weiter erſehen, 
gibt es auch bei den Revolutionären einen radi⸗ 
kalen Flügel, dem die Dinge noch zu langſam 
gehen urd der daher die Entwicklung mit Mord 
und Dynamit beſchleunigen möchte. Nicht aus⸗ 
geſprochen iſt, daß dieſe radikalen Elemente in 
Jananſchikai zugleich einen Verräter erblicken, da 
er als Chineſe in einer Zeit, da faſt ganz China 
gegen die Mandſchus ſich erhoben hat, dieſe noch 
zu [tigen und zu retten verſucht. 

Die Beſeltigung der Mandſchu⸗ 

Herrſchaft. 
Peking, 17. Januar. 

Die Beſprechungen über die Abdankung der 
Dynaſtie wurden fortgeſetzt. Verſchiedene Mand⸗ 
ſchuführer drängen den Thron, abzudanken und 
in Peking zu bleiben. Die Chineſen hingegen 
erklären, die Abdankung ſei wertlos, wenn der 
Thron Peking nicht verlaſſe. Der Waffenſtillſtand 
iſt nunmehr eine Fiktion geworden. Wutingfang 
lehnt jede Verantmortung für kriegeriſche Aktionen 
ſeitens der Revolutionäre weiterhin ab, während 
die Unterdrückung der Unruhen durch die Kaiſer⸗ 


lichen den Charakter einer Kriegsführung annehmen. 


Petersburg, 17. Januar. 

18 Provinzen des eigentlichen Chinas ſtehen 
auf ſeiten ner Republikaner, nur 4 blieben der 
kaiſerlichen Regierung treu. Die Regierung geht 
auf alle Zugeſtändniſſe ein, um das Blutvergießen 
einzuſtellen, doch wird die Organiſation eines 
Bundes der Vereinigten Staaten von China nicht 
dune anläßlich des niedrigen geiſtigen Ert⸗ 
wicklungsſtandes der Volksmaſſen. 

Die Morningpoſt meldet aus Schanghai vom 
15.: Eine Revolutionäre Expedition zur See 
15 in Schantung gelandet und hat Toergtſchou 
eſetzt. 

Peking, 17. Januar. (Spez.) 

Die finanzielle Lage der Kafſerlichen iſt beſſer, 
als man geglaubt hatte. Die Mehrzahl der 
Prinzen und hohen Würdenträger von Peking 
haben einen großen Teil ihrer Vermögen zu 
gunſten der öffentlichen Kaſſen geopfert. 


Die Errichtung der Republik China. 


London, 15. Januar. 
Die Republik iſt in China noch nicht geboren. 
Aber nur noch ein d vlerundzwanzig Stun⸗ 
den und die Tage der Mandſchus find gezählt. 
Darin ſtimmen heute alle Meldungen aus Peking 
und Schanghai überein. Die Entwicklung drängt 
ſchnell zum 5 des Thrones. In ein paar 
Tagen joll ein Edikt veröffentlicht werden, das 
weitgehender wird, als man erwartet hat. Es 
kündigt nicht nur die Abdankung der Mandſchus 
an, ſondern beſtimmt auch die Errichtung eines 
chineſiſchen republikaniſchen Regimes, deſſen Prä⸗ 
fident vom Volk zu wählen iſt. So wird die 
Republik als erfüſfungmſſge Nachfolgerin der 
Monarchie erſcheinen, und zwar durch den Willen 
des Kaiſers. Man geht nicht fehl, wenn man in 
dieſer neuen Wendung die Hand Jluanſchikais 
ſieht. Man glaube zuverſichtlich in Peking, fo 
wird gemeldet, daß die republikaniſchen Führer in 
Nanking die großen Vorrechte Inanſchikais aner⸗ 
kennen werden, erſter Präfident der Nepublik zu 
werden. Denn er allein unter allen Chineſen 
habe Erfahrungen in der Verwaltung und eine 
mächtige Gefol ef ihm ſeien dle beiten Trup⸗ 
pen ergeben und die fremden Mächte In Ver⸗ 
trauen in ihn. Die „Daily Mail‘ 


meldet aus 
Peking, daß die finanzielle Lage der Kaiſerli⸗ 
chen ausgezeichnet ſei. Die Zolleinahmen gehen 


weit über alle Erwartungen hinaus. Weiter 
wird aus Schanghai gemeldet, daß eine revolu⸗ 
tionäte Schiffserpedition in Schantunz felandet 


iſt und Tengtſchaufu einnahm 


f Hochofenkataſtrophe auf 
der Zeche „Phönix“. 


Ein erſchütterndes Unglück hat ſich an einem 
Hochofen der Zeche „Phönir“ in Ruhrort zuge⸗ 
tragen. 

Zwiſchen zwei und drei Uhr ereignete ſich auf 
der Zeche „Phönix“ an dem Hochofen Nr. 7 
eine in ihren Einzelheiten beiſpielloſe Kata⸗ 
ſtrophe. Auf bisher noch 
Weiſe riſſen die Wände des Hochofens, das hohe 
Gebäude ſtürzte mit Getöſe zuſammen und eine 
Rieſenwelle flüſſigen Eiſens ergoß ſich ziſchend 
über die unglücklichen Arbeiter in der Nähe. 
Niemand von ihnen vermochte an Flucht zu den⸗ 

ken; im erſten Augenblicke waren ſie alle vom 
Schrecken vollſtändig gelähmt, und ehe ſie ein 
Glied bewegen konnten, waren die Aermſten von 
der furchtbaren, totbringenden Maſſe erfaßt und 
verſchlungen. Neun Arbeiter tauchten in 
der Woge unter; ſie ſind tot. Der Hoch⸗ 
ofenmeiſter Franken und drei andere Hochofenar⸗ 
beiter erlitten zum Teil entſetzliche Verbrennun⸗ 
gen und Verſtümmelungen. Der Ofen, eine mo⸗ 
derne Anlage mit ſchrägen Aufzügen, war erſt 
im Herbſt vergangenen Jahres in Benutzung ge⸗ 
nommen worden und hatte einen guten Gang. 
Die Exploſion kam überraſchend, ohne jedes An⸗ 
zeichen beim Blaſen, einem Abſchnitte der Schmelz⸗ 
tätigkeit, bei dem ſich 
ereignen. Der Ofen wurde auseinandergeriſſen 
und das Mauerwerk herausgeſchleudert. 


und Bänder ſtehen noch. Drei von den am Hoch⸗ 
ofen beſchäftigten Arbeiter, von den ausſtrömen⸗ 
den Gaſen verbrannt, ſprangen 
der Erplofion vom Hochofen auf das einige Mes 
ter tlefer liegende Gelände. Dort wurden ſie als 
Leichen aufgefunden. Einem von ihnen, dem 
Meifter Franken, waren die Kleider am Leibe 
verbrannt. Die anderen Arbeiter ereilte der Tod 
dort, wo ſie ſich gerade befanden. Einen der 
Verunglückten fand man verbrannt in den Trüm⸗ 
mern eingekeilt. Bei allen 
augenblicklich eingetreten. Mannſchaften der Sa⸗ 
nitätskolonne und die freiwillige Feuerwehr der 
Hütte waren ſofort an der Unfallſtelle, legten den 
Verletzten Notverbände an und brachten die Un» 
glücklichen ins Krankenhaus. Dort liegen noch 
‚zwei Schwerverletzte und zwei Leichtverletzte. Die 

ehr arbeitet ſieberhaft an der Unglücksſtelle. 

Die Namen der Toten find, da fie faſt völlig 
verbrannt ſind, noch nicht feſtgeſtellt. Die Ur⸗ 
ſachen des Unglücks ſind, wie bereits erwähnt, 
noch völlig unaufgeklärt. 

Das Bergwerksunglück iſt nach Anſicht von 
Zechenfachleuten dadurch entſtanden, daß ſich im 
oberen Teile des Hochofens eine große Erzmaſſe 
zuſammenballte. Unter dieſer Erzmaſſe entſtand 
eine Lücke, wahrſcheinlich ein luftleerer Raum. 
Als nun die Maſſe nach unten ſtürzte, konnte der 
Hochofen den Druck nicht aushalten und barſt. 
Man befürchtet, daß noch mehr Opfer unter den 
Trümmern und den erkalteten Eiſenmaſſen liegen. 
Außer den Schwerverletzten zählt man noch einige 
Arbeiter, die wie durch ein Wunder mit gering⸗ 
fügigeren Verletzungen davongekommen ſind. Es 


in 
allein 


Beſchießung eines fran⸗ 
zöſiſchen Poſt⸗Dampfers 
durch die Türken. 


Nach einer Blättermeldung aus Marfeille 
wurde der daſelbſt eingetroffene Poſtdampfer 
„Sinai“ der Meſſageries Maritimes am 8. Ja⸗ 
nuar kurz nach der Abfahrt von Smyrna von 


mehreren kürkiſchen Kanonenbooten beſchoſſen, ohne 


jedoch getroffen zu werden. Der Kapitän der 
„Sinai“ fignalifierte den Namen feines Schiffes, 
worauf die türkiſchen Kanonenboote ſich zurück⸗ 
zogen. Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtan⸗ 
tinopel, dem der Kapitän Bericht erſtattete, erhob 
bei dem Miniſterium des Aenßern dieſerhalb 
Vorſtellungen. — Wie ein Telegramm aus Rom 
meldet, iſt die „Tribung“ ermächtigt, zu erklären, 
daß die Nachricht, es ſolle ein dreizehntes Armee⸗ 
korps mit dem Kommando in Treviſo errichtet 
werden, feder Begründung entbehrt. 


Die revolutionären 
Bewegungen in Süd⸗ 


amerika. 


Aus Quito meldet ein Kabeſtelegramm: Einer 
Aufforderung des repoluttonären Generals Monteros 
entſprechend, iſt in (Guanaguil der frühere 
Präſident Alſaro gelandet. Monteros wurde am 
11. von verfaſſungstreuen Truppen angegriffen 
und völlig geſchlag Die ſiegreichen Konſtitu⸗ 


tionellen. marſchierten gegen Guayaquil. Im 
dortigen Hafen befinden in amerikaniſches 
und ein britiſches K Wie aus Wa⸗ 


ſhington telegraphiert wird, hat der amerikaniſche 
Kreuzer „Maryland“ Befehl erhalten, ſich von 
Honolulu nach Guanaquil (Ecuador) zu begeben 


gänzlich unanfgeklärte 


ſolche Kataſtrophen ſelten 
Das 
mächtige Außengerüſt und die gewaltige Bucht 


im Augenblick 


iſt der Tod faſt 


und die ausländiſchen Intereſſen zu ſchlüftzen. 
Desgleichen geht das Kohlenſchiff „Prometheus“ 
von San Francisko nach Guayaquil. 


Einer Meldung der „Agence Havas“ aus 
Buenos Aires zufolge veröffent dortige 
Blätter ein Telegramm aus 2 u, nach 
denen ſich die Führer der Revolntlonäre unter 


Mithilfe der Polizei der Perſon des Präſthenten 
tigt und ihn 
e en 


der Republik Paraguay Roſas 

zur Abdankung gezwungen haben. © pe 
er Garniſon Aſuncion hätten f 
halten. Die Stadt ſelbſt ſei ruhſig 
Intionäre Junta beabſichtige, heute den Ko 
einzuberufen, der einen neuen Präſidenten wühlen 
ſoll. 


Zur Entdeckung 

der vom Muttergyttes⸗ 
bilde auf Jasna Gra 
geraubten Juwelen. 


Die neuſten Nachrichten darüber, daß die vom 
Muttergottesbilde auf Jusna Gora geraubten Fe 
welen entdeckt wurden, brachtr geſtern der „Kur. 
Poranny“ in telegraphiſchen Eigenberichten aus 
Lublin, die anfänglich noch ziemlich unſicher lau⸗ 
teten, ſpäter jedoch ganz beſtimmte Formen ame 
nahmen. Da dieſe Mitteilungen uns jedoch kurz 
vor Redaktionsſchluß erreichten, ſo beſchränkten 
wir uns in der Abendnummer der „N. L. Zt.“ 
nur auf eine kurze Notiz, wollen dieſe Nach⸗ 
richten hente aber vollinhaltlich wiedergeben. Die 
Depeſchen des „Kurjer Poranny“ lauten: 

Lublin, 17. Immer, 
Die hiefige Geheimpolizei ſoll die Kleinodien 
non Jasna Göra bereits in der Hand haben. Es 
iſt dies eine Sache der Wahrſcheinlichkeit, daß ſich 
ſene Kleinodien in Lublin befanden, da ſich ſener, 
am meiſten der Beraubunz des Bildes der 
Muttergottes von Ezenſtochmn verdächtige Kirchen 
ränber, der ſogenannte „Milosz Matorzuſk“, ein 
Äbirifeger Flüchtling in der Umgegend von Lublin 
umhertrieb. x 


Lublin, 17: Janni, 
Auf die erſte Spur der Jasna⸗ Gra- leino⸗ 
dien ſtieß man in Galizien. Dieſer Spur 
gend, gelangte die Polizei bis nach Lublin. 
wurden enesgfäe Radhforfehungen angefeit, Nach 
einigen Tagen Umſchan. wurde ein Beftkuineiee) 
Verdacht gefaßt. Und plötzlich nahm man | 
Revifion bei einem gewiſſen Adler vor, wohnhaft 
an der Lubartowskaſtraße. Nach eingehender 
viſton fand man bei Adler Perlenſchnnren, 
Brillantenhalsband. goldene Uhren und andere 
Koſtbarkeiten. Alles trägt die Merkmale des 
Altertümlichen, wie fie namentlich Kirchenvotas 
aufweiſen. Von wo ſie zu Adler gelangten ? Er 
ſoll ſie in Galizien gekauft haben. Er ver⸗ 
wickelt ſich in den Ansſagen. Adler wurde ver⸗ 
haftet und in das Schloßgefängnis geſetzt. 

Lublin, 17. Januar. 

Der Chef der Geheimpolizei begab ſich in 
Begleitung von Agenten, nachdem er alle bei 
Adler gefundenen Kleinodien an ſich genommen, 
nach Petrikan, um ſich, nach erfolgter Verſtän⸗ 
digung mit den dortigen Behörden, nach dem 
Kloſter der Pauliner in Czenſtochau zu begeben 
und ihnen die Kleinodien zur Identifizierung vor⸗ 
zulegen. 

In dem Prozeß wegen des Kirchen ranbes auf 
Jana Göra find u. a. zwei Bauern aus der 
Umgegend von Czenſtochau angeklagt, auf deren 

Ländereien man einen Teil des Futters des Per⸗ 
lenkleides fand, das von dem Bilde während 
denkwürdigen Kirchenraubes geſtohlen wurde. 
Dieſer Prozeß ſoll, beſonders von dem Macoch⸗ 
Prozeß, im März in Petrikan zur Verhandlung 


gelangen. Angeſichts der neuen Entdeckungen 
dürfte wohl ein anderer Termin anberaumt 
werden. 


Lohnkämpfe 
in England und Amerika. 


| London, 17. Januar. 

| Die Berichte über die Arbeiterbewegungen in 

England und Amerika füllen heute morgen viele 
Spalten in den Londoner Blättern. Der anſchei⸗ 
nend unabwendbare Streit der Bergleute in 
Großbritannien hat zu weiteren Preisſteigerungen 
der Kohle Veranlaſſung gegeben, Die Minen⸗ 
beſitzer haben geſtern vor der in Cardiff zuſam⸗ 
mengetretenen Verſöhnungskommiſſion die Forde⸗ 
rungen der Arbeiter glatt abgeſchlagen. Dagegen 
ſcheint Mr. Askwith mit feinem Verſuchen in 
Mancheſter, eine Verſöhnung zwiſchen den Webern 


Donnerstag, den (5.) 18. Sammer 1912, 


Neue Lodzer Zcuung. 


und den Webereibeſitzern herbeizuführen, meht 
Erfolg zu haben, da beide Parteien geneigt ſind, 
Zugeſtändniſſe zu machen die wohl ſchon in den 
nächſten Tagen zu einem Friedeusſchluſſe führen 
dürften, Weit ſchlimmer lauten die Nachrichten 
aus Amerika. In Lawrence, einer Fabrikſtadt im 
Staate Maſſachuſets, ſtreiken ſeit einigen Tagen 


die Wollweber, etwa 25,000 an der Zahl, die ſich | 


keinen Lohnabzug gefallen laſſen wollen, nachdem 
die wöchentliche Arbeitszeit durch Staatsgeſetze um 
‚wet Stunden in der Woche reduziert worden iſt. 
Die Streiker ſind durchweg Ausländer, meift Sta 
liener, Ungarn und Polen. Geſtern nacht ſam⸗ 
melten ſich, wie bereits in einem Telegramm ge⸗ 
meldet, ihrer etwa 15,000 vor den Webereien 
mit der Abſicht, die Gebäude zu zerſtören. Die 
Polizei war dem Anſturm nicht gewachſen und 
mußte das Feld räumen. Es wurden nun vier 
Kompagnien der Staatsmiliz gegen die Tumnl⸗ 
tanten aufßeboten. Ein Hagel von Wurfge⸗ 
geſchoſſen empfing fie, wobei ein Dutzend Sol⸗ 
daten mehr oder weniger ſchwer verletzt wurde. 
Nun pflanzte das Militär die Bajonette auf die 
Gewehre und ging rückſichtslos gegen die Menge 
bor. Es kam zu einem erbitterten Kampf, in 
dem noch etwa 20 Soldaten verletzt wurden. 
Ueber 150 Strekter blieben auf dem nun ſchnell 
ſich leerenden Platz. Ihrer waren etwa 50 durch 
Baſonettſtiche verwundet worden; die anderen 
Hatten Quetſchungen und andere Verletzungen in 
dem Getümmel erlitten. Die Wollwebereien ſind 
jetzt von der Staatsmiliz beſetzt, und die Straßen 
werden von Soldaten abpatrouflliert. 

Bei den Straßenkämpfen in Lawrence wurden 
vierzig bewaffnete Arbeiter verhaftet. Während 
die Soldaten mit der Waffe vorgingen, richtete 
die Feuerwehr ununterbrochen Ströme kalten 
Waſſers auf die Fabrifeingänge, um weitere An⸗ 
griffe abzuhalten. Hauptſächlich dieſer Maß⸗ 
regel der Feuerwehr iſt es zu danken, daß 
dem aufrühreriſchen Vorgehen der Arbeiter 
verhältnismäßig raſch ein Ende bereitet werden 
konnte. 


Die Ausſperrung in der engliſchen 
Baumwollinduſtrie beendet, 

Mancheſter, 17. Jannar. (P. T.⸗A.) In 
der Lancaſhirer Baumwollinduſtrie wurden die 
Arbeiten heute wieder aufgenommen. Wenn nach 
Ablauf eines halben Jahres keine Einigung 
zwiſchen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern er⸗ 
welt wird, fo verpflichten ſich beide Parteien, 


Erfolge durchgeführt, ſo daß gegenwärtig die 
Geſchäftswelt in dieſer Hilfsaktion den einzigen 
Rettungsanker erblickt. Denn bis zur Klärung 
der nächſten Erntereſultate wird noch über ein 
halbes Jahr vergehen und bis dahin müßte die 
eingetretene Hilfsaktion zur Seite ſtehen. Die 
Verluſte, die Lodz gegenwärtig zu erleiden hat, 
beziffern ſich auf viele Millionen. Verſchlimmert 
wurde noch die Situation durch die plätzliche Ente 
ziehung des Vankkredites, Verteuerung der Zinſen 
und Schwinden des gegenſeitigen Vertrauens, ohne 
welches ein normaler Geſchüftsgang undenkbar iſt. 


Einen wunden Punkt bildet in Lodz ferner die 
Frage der Beſteuerung von Immobilien. In 
Lodz iſt bekanntlich der Immobilienbeſitz und 


deſſen Einkünfte eng verbunden mit dem allge⸗ 


meinen Geſchäftsleben. Das Vermieten von 
Lokalen bildet auch einen Geſchäftszweig am 
Baume unſeres Erwerbslebens. Verſagen die 


gewohnten Einnahmen aus dieſer Onelle, fo 
macht ſich gleich ein empfindlicher Ausfall bemerk⸗ 
bar. Ein ſolcher Ausfall läßt ſich auch jetzt konſta⸗ 
tieren und dadurch wird die herrſchende ſchlechte 
Sitnation nur noch verſchärft. Seitens der 
Bürgerſchaft wird die erhöhte Immobilien⸗Be⸗ 
ſteuerung ſehr ſchwer empfunden, denn der Zu⸗ 


wochs au Abgaben ſteht in keinem Verhältnis zu 


den Einnahmen, 


ohne vorherige halbfährige Kündigung des Ueber⸗ 


einlommens, nichts in Angelegenheiten der nicht⸗ 
erganiſierten Arbeiter zu unternehmen. 


Spionageaffäre 
in Oeſterreich. 


Wien, 17. Januar. 


wodurch manches Beſitztum 
wegen nicht entrichteter Hypothekenzinſen 
den Hammer geraten kaun. Auch Warſchau hat 
jetzt den erhöhten Steuern ſeine Aufmerkſamkeit 
zugewendet. Wir haben bereits hervorgehoben, 
daß im Kaiſerreiche die Grundſtener um faſt die 
Hälfte kleiner iſt, als im Königreich Polen, 
deſſenungeachtet wurde in die Duma der Antrag 
eingebracht, die Immobilienſteuer im Kaiſerreiche 
bis auf 3 Prozent zu reduzieren; wenn man nun 
bedenkt, daß dieſelbe Steuer bei 
betrügt, jo ergiebt ſich von 

Differenz in der Beſteuerung. Infolge dieſes 
ungleichen Verhältuiſſes hat in Warſchau dieſer 
Tage die örtliche Hondelsgeſellſchaft eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, auf welcher dieſe Frage er⸗ 
örtert wurde, um beim Finanzminiſterium darnm 
zu petitionieren, daß in Bezug auf die Be⸗ 


ſelbſt die enorme 


ſtenernng das Königreich Polen dem Kaiſerreich 


gleichgeſtellt werde. 
Diesbezügliche Weiſungen wurden den polni⸗ 


ſchen Duma⸗Abgeordneten nach St. Petersburg 


übermittelt. Da Lodz ſich in einer viel ungün⸗ 
ſtigeren Lage als Warſchan befindet, 
Steuern bei 
Platze, daß auch hierorts gleiche Schritte unter⸗ 


nommen werden, um eine Ermäßigung der Im⸗ 


verſuchter Spionage zugunſten Italiens 


en 
m heute der 2gjührige ehemalige Leutnant 
Simonides vor einem Erkenntnisſenat 
es Landes als Strafgericht zu verantworten. 
Simonides, der während ſeiner militäriſchen 
fbahn wegen Beleidigung eines Vorgeſetzten 
dine zweimonatige Arreſtſtrafe verbüßte, quittierte 
zen Dienſt im Mai 1908. Er verübte dann 
Anen groß angelegten Betrug an einem Geldver⸗ 
ſeiher in Ragufa, wurde jedoch wegen Unzurech⸗ 


zungsfähigkeit frelgeſprochen. Wegen Falſchmel⸗ 


zung hat er in Budapeſt trotzdem kurze Zeit 
barauf eine Kerkerſtrafe erhalten. Er lernte dann 
zen Rechnungsrat a. O. Woſſy kennen, mit dem 
se. gemeinſam verſchiedene Reiſen unternahm. 
Ball ſtahl dem Simonidis einen förmlichen 
a ellbrief eines angeblichen Brown, durch den 

zimonides aufgefordert würde, für deſſen Firma 
Dienſte zu leiſten. Dieſe Dienfte beſtanden, wie 
in dem Brief ausdrücklich angeführt war, in 
Mitteilungen über die Armierung der Forts in 
Be über die Minen unter Waſſer und die 

ganiſation der Feſtung. Simonides wurde ver⸗ 
haftet, ſchiebt aber die ganze Schuld auf Woſſy, 
der ſeiner Angabe nach die Verbindung mit Ita⸗ 
lien zu Spionagezwecken geſucht habe, 


Chronik u. Roknlen. 


Int Lage. 

Die deprimirte Stimmung, in welcher ſich 
Lodz zum Schluß des vergangenen Jahres be⸗ 
fand, iſt auch im neuen Jahre nicht gewichen, es 
find auch noch gar keine Anzeichen vorhanden, 
daß eine baldige Beſſerung der Situation eintreten 
könnte. Das Mißtrauen, das infolge zahlreicher 
Zuſammenbrüche bedeutender Geſchäftsfirmen 
Platz gegriffen, iſt nicht geſchwunden und laſtet 
weiter wie ein Alp auf den Gemütern der ge⸗ 
ſamten Geſchäftswelt. Als ein erfreuliches und 
charakteriſtiſches Zeichen dieſer ſchweren Zeit iſt 
has Beiſpringen der Lodzer Banken, das der 
Handels welt vorläufig in Ausſicht geſtellt wurde, zu 
betrachten. Wie ſchon mitgeteilt, wird eine Hilfsaktion 
für diejenigen Geſchüfteſirmen geplant, die infolge 
itrlittener großer Verluſte im Kaiſerreiche oder 
Mangel an Abſatz van fertigen Waren in 
Schwierigkeiten geraten find, Eine ſolche Aktion 
— 


mobilieuſteuer herbeizuführen. 


»Zum Auskauf der Warſchau⸗Wie⸗ 


ner Bahn. Laut der am 12. d. M. Allerhöchſt 


beſtätigten Geſetzesvorlage des Miniſterrats wurde 


am 14. d. M. eine ſelbſtändige Verwaltung der 
Warſchau⸗Wiener⸗Krons⸗Eiſenbahn ſowie eine 
ſpezielle Kontroll⸗Verwaltung an dieſer Bahn 
gebildet. — Zum Direktor der Bahn wurde der 
bisherige Direktor des Moskauer Rayons der 
Windau⸗Rybiusker Bahn Pauker 
deſſen Gehilfen der Chef des Verkehrsweſens 
der Warſchau⸗Wiener Bahn Frank, zum Chef 
des Verkehrsweſens—Ingenienr Weiß und zum 
Chef des Streckendienſtes Ingenieur Kru⸗ 
tjatom. 

Neue Aktiengeſellſchaft zur För⸗ 
derung der Baumwollinduſtrie. Unter 
der Firma Cotonlere de Dedovo iſt zur Beför⸗ 
derung der Baumwollinduſtrie in Rußland eine 
franzöſiſche Aktiengeſellſchaft in der Bildung ber 
griffen. Das Aktlenkapftal wird 12 Millionen 


betragen. 


nes „Guttalin“ in den Handel 


belauntlich var wehreren Jahren mit gutem. 


Nachahmung elnes Warenzeichens. 
Wir entnehmen der „Torg. Prom. Gaz.“ fol⸗ 
gende Notiz: „Der Beſitzer der bekannten Lod⸗ 
zer Leder⸗Kremefabrik „Gutalin“, M. P. Slo m- 
wieti, hat im Jahre 1906 um ein eigenes 
Warenzeichen ſowſe um Beſtätigung ſeiner 


ſucht und eine ſolche erhalten. Vor 
jedoch brachte Herr Slomnicki in Erfahrung, daß 
in Petersbung eine täuſchende Nachahmung ſei⸗ 
guet iſt. 


Nachforſchungen erbrachten den Beweis, daß der 


Göhere 


größeren Unkoſten) wäre es am 


unter 


einer gewiſſen Viktoria Gadulka, beſchäftigt mit 


uns 10 Prozent 


ernannt, zu 


die meiſten unſeret Leer wohl ſchon geleſen ha⸗ 
ben werden, ſind ſo eigenartig und unerklärlich, 
daß ſie ſowohl bei der Lajenwelt, als auch bei 
den Aerzten — und ganz beſonders bei dieſen — 
das höchſte Intereſſe wachrufen. 

Zirkus Devigns. Der berühmte pol⸗ 
nice Ringkämpfer Ladis law Cy gano⸗ 
wicz⸗Zbyszko, Student der Univerſität 
Wien, iſt heute Mittwoch hier eingetroffen und 
hat ſich zur Teilnahme an den Ringkämpfen um 
die Meiſterſchaft von Europa pro 1912 im Zir⸗ 
kus Devigns bei dem Arrangeur Herrn Sport⸗ 
Redakteur J. Haupt angemeldet und findet ſein 
erſter Kampf ſchon heute Donnerstag ſtatt. Die 
Ringkampfkonkurrenz iſt nunmehr mit den aller⸗ 
beſten Vertretern Polens, Rußlands, Deutſchlands, 
Oeſterreichs, Amerikas uſw. beſect und iſt es 
bei dieſer großen Zahl wirklicher Cham⸗ 
pions ſehr ſchwer vorauszuſagen, wer die beſten 
Chancen hat, die Europameiſterſchaft und die 
übrigen Preiſe zu erringen. Die Kämpfe brin⸗ 
gen jetzt ſchon jeden Abend Senſation, denn es 
klaſſifizieren ſich ca. 10 Championatskandidaten, 
die berechtigt ſein dürften, in die Schlußkämpfe 
um die ausgeſetzten 5 Preiſe einzutreten. Der 
etmas zu temperamentvolle Schweizer Champion 
Xaver Bemm iſt geſtern nach hartem Rin⸗ 
gen von Rißbacher in einer Geſamtzeit von 42 
Minuten beſiegt worden, proteſtierk aber gegen 
dieſen Sieg, da derſelbe durch einen außerhalb 
des Teppichs ausgeführten Griff erfolgt fein folk 
Ob der Proteſt Aunahme findet, iſt der Eutſchei⸗ 
dung des Schiedsgerichte überlaſſen. 

a Verhaftung eines Banditen. Den 
Agenten der Geheimpolizei ging die Mitteilung 
zu, daß ſich im Hauſe Rokocinerſtr. Nr. 5 ein 
längſt geſuchter Bandit verberge. Mit einer 
ſtarken Polizeiabteilung begab man ſich nach ges | 
nanntem Hauſe und fand dort, in der Wohnung 


der Herſtellung von Dieteſchen, den bekannten 
Dieb Franziszek Klauſinski, der ſeit längerer 
Zeit wegen verſchiedener ſchwerer Diebſtähle und 
Räubereien geſucht wird. Bei Klauſinski fand 
man zwei Päſſe, einen chemiſch unleſerlich ge⸗ 
machten und einen auf den Namen Franciszek 
Dabrowski lautend. Der gefährliche VBentel⸗ 
ſchneider wurde mitſamt der Viktoria Gadulka, 
die ſich als ſeine Geliebte erwies, verhaftet und 
im Arreſt der Geheimpolizei untergebracht. j 
r. Fabrikbrand. Geſtern, gegen 10 Uhr 
abends, brach in der an der Häuslerſtraße Nr. 5 
in Radogoszez befindlichen Spinnerei der Firma 
Stephan Angerſtein & Co., die in einem Shed⸗ 
bau untergebracht iſt, Feuer aus. Obgleich beim 
Eintreffen der Wehrmannſchaften, von denen der 
1. Zug der Freiwilligen, die ſtädtiſche ſowie die 
Pozuanskiſche Fabriksfenerwehr ausrückte, das 
Feuer bereits gewaltige Dimenſionen angenom⸗ 
men hatte, gelang es den Anſtrengungen unſerer 
wackeren Feuerwehr dennoch, einen Teil des Fa⸗ 
brikgebäudes zu retten, ſo daß die Poznanskiſche 
Fabriksfeuerwehr bereits gegen 1 Uhr 30 Min. 
nachts den Brandplatz verlaſſen konnte. Die 
beiden anderen Abteilungen aber blieben noch zu⸗ 
rück, um das Ablöſchen des noch glimmenden 
Trümmerhaufens zu beſorgen, welche Arbeit allen⸗ 
falls noch 2—3 Stunden in Auſpruch nehmen | 
dürfte. Der durch das Feuer angerichtete Scha⸗ 
den iſt ſehr bedeutend, doch konnte deſſen Höhe 
bisher noch nicht ef werd en. 
Feuerbericht. Geſtern abend, gegen 10 
Uhr 45 Min., wurden die ſtabilen Abteilungen 
des 2. und 4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
nach dem Grundſtück des Herrn Philipp Krieſe 
an der Miedzianaſtr. Nr. 8 berufen, wo in einer 
der Holzkammern, die ſich über den Parterre⸗ 
wohnungen eines gemauerten Gebändes befinden, 
aus bicher unbekannter Urſache ein Brand aus⸗ 
gebrochen war. Das Feuer, das in den in der 
Kammer aufgeſtapelten Holz⸗ und Kohlen⸗ 
vorräten reichliche Nahrung fand, verbreitete ſich 
mit rapider Schnelligkeit, ſo daß die eintreffen⸗ 
den Wehrmannſchaften alle Hände voll zu tun 
hatten, um die im Parterre befindlichen vier 
Wohnungen vor der Vernichtung zu retten. 
Dieſe Aufgabe iſt ihnen auch glänzend gelungen, 
die Kammern dagegen wurden ſämklich ein Raub 
der Flammen. Der Schaden iſt, da durch die 
eindringenden Waſſermaſſen faſt das ganze Mo⸗ 
bilar in den Wohnungen vernichtet wurde, ziem⸗ 
lich bedeutend und dürfte einige Tauſend Rbl. 


betragen. 
Kremeſchachteln und deren Verpackung nachge⸗ 


25 Jahren 


Die 


Beſitzer einer Lackfabrik in Petersburg, S. M. 


Lindner, dieſe Nachahmung mit dem 
zeichen auf den Markt gebracht hatte. Lindner 
arbeitete unter der Firma „Handelshaus S. M. 
Lindner.“ Bei den Hausſuchungen in den Fa⸗ 
briksräumen Lindners fand man eine große 
Menge Kremeſchachteln, die mit dem patentierten 
Warenzeichen des Herrn Slomnicki verſehen 
waren vor. Herr Slomnicki reichte hierauf durch ſei⸗ 
nen Rechtsanwalt W. D. Kreutzer an das Pe⸗ 
tersburger Bezirksgericht eine diesbezügliche Klage 
ein. Die Angelegenheit gelangte vor dem Frie⸗ 
densrichter des 13. Bezirks zur Verhandlung. 
Da der Fabrikant Lindner für ſchuldig befunden 
worden iſt, wurde er auf Grund des § 1357 L 
wegen Nachahmung eines eingetragenen W. 
zeichens zu 4 Monaten Gefängnis veru N 
Herr Lindner wurde bis zur Einzahlung einer 
Kaution von 300 Rbl. verhaftet. st 

»Indiſche Faklee. Im Großen Theater 
werden ſich am Montag abend drei echte indiſche 
Fakire produzieren und ihre ſtaunenswerte Expe⸗ 
rimente zeigen. Dieſe Experimente, von denen 


Waren⸗ 


wohner der Ge 


g. Feſtnahme elner Diebin. Anfang 
Dezember v. J. entwendete ein unbekanntes 
Frauenzimmer dem an der Laglewnickaſtr. N. 18 
wohnhaften Joſef K. einen Geldbeutel mit 18 
Rl. Der Vorfall wurde der Polizei gemeldet, 
doch konnte die Diebin nicht ermittelt werden. 
Geſtern bemerkte der K. die Diebin auf der 
Straße und nahm fie mit Hilfe des Polizei⸗ 
poſtens feſt. Sie entpuppte ſich als die 20füh⸗ 
rige, bereits wegen Diebſtahls vorbeſtrafte An⸗ 
tonina Korczunska. Sie wurde nach dem Ge⸗ 
fängnis abgeführt und die Angelegenheit dem | 
Gericht übergeben. 

g. Schuß auf der Strafe. In die 
Wohnung des Nachtwächters Henryk Bledyk an 
der Widzewskaſtr. Nr. 137 drangen vorgeſtern 
abend Diebe, wurden jedoch von den Nachbarn 
geſehen und verjagt. Die Diebe begannen zu 
fliehen, und die Beherzteren nahmen ihre Ver⸗ 
folgung auf. Während dieſer Jagd fuhren zwei 
iſten des 5. Bezirks in der Tramway dor⸗ 
ſprangen von dem Waggon herab und 
den Verfolgern an. Als die Diebe 
ie Rufe der Polizei nicht ſtehen blei⸗ 

fenerte einer von ihnen einen Schuß 
Nun blieb der eine Dieb ſtehen, während 
Der Verhaftete iſt der 19⸗ 
ela Jachowiez, beſtändiger Ein⸗ 
einde Nadogoszez, Kreis Lodz. 


ab. 
der andere entfloh. 


ge Mierzy 


alt. 


meinde. 


vorrief. 


. 


Er wurde vorläufig im Arreſt der Geheimpoligel 
untergebracht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nic 
mittage erkrankten digen auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Karolaſtr. 
Nr. s eine gewiſſe Florentyna Sobczynska, 40 
Jahre alt, und an der Zachodniaſtr, Nr. 31 die 
beſchäftigungsloſe Marianna Dudzik, 18 Jahre 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Ueberfabren. Geſtern, gegen 8 Uhr 
abends, wurde an der Pefne nuſts vor dem 
Hauſe Nr. 17 der 11jährige Sohn eines Händ⸗ 
lers, Itek Wolkowiez, von einer Droſchke über⸗ 
fahren, wobei er nicht unerhebliche Verletzungen 
an den Füßen davontrug und die Hilfe der Un⸗ 
fallſtation in Anſpruch genommen werden mußte. 

g. Diebſtähle. Aus der Wohnung von 
Adam Sucharski, Wächter des Hauſes Brzezinska⸗ 
ſtraße Nr. 16, entwendete die bekannte Diebin 
Sofefa Kwieein, die keine beſtimmte Wohnung 
hat, einen Pelz im Werte von 120 Rbl., den 
ein gewiſſer Franciszek Obiedzinski, wohnhaft an 
der Rozwadowskaſtr. Nr. 40, zur Aufbewahrung 
abgegeben hatte. Die Kwiecin, ſowie der Haus⸗ 
wächter Sucharski wurden verhaftet. — Aus der 
Wohnung der Golda Feinſilber an der Zachodnia⸗ 
par Nr. 13 ſtahlen bisher unermittelte Diebe 

jäſche im Werte von 100 El, In der 
Orangerie an der Nikolafewskaſtr. Nr. 42 ſtahlen 
unbekannte Diebe aus einer Schublade einen Ne⸗ 
volver, der dem hieſ. Einwohner Adam Sarzyn⸗ 
akt gehörte. — Der im Hauſe Grednlafte. Nr. 
5 112 Godel Glet meldete der Polizei, 
daß ihm ſein Verwandter Moſchek Grabe, der 
bei ihm nächtigte, 370 Rbl. in barem Gelde, 
Wechſel auf die Summe von 1000 Rbl., ſowie 
eine goldene Damenuhr ſtahl und damit flüchtig 
wurde. Nach dem flüchtigen wurden Steckbriefe 
erlaſſen. — Ferner wurden geſtohlen: aus der 


Wohnung der Machla Silberberg an der Paſſage 
Schultz Nr. 29 verſchiedene Sachen im 


erte 

von 32 Rbl. und aus der Wohnung der Ma⸗ 

ryanna Rybal an der Woſtowskaſtr. Nr. 2, im 

welche die Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 

eingedrungen waren, verſchiedene Sachen im 

Werte von 200 Rbl., ſowie 5 Röhl. in barem 
elde. > 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages 
ereigneten ſich nachſtehende Unfälle: An der Ecke 
der Andezeſa⸗ und Panskaſtruße glitt der 27jähe 
rige Bäcker Seweryn Urbanski aus und trug 5 — 
Verletzung am Kopfe davon. — Beim Aufſprin⸗ 
gen auf eine Elektriſche glitt vor dem Hauſe 
Milſchaſtr. Nr. 33, der Ladeninhaber Eruſt Zeu⸗ 
der, 53 Jahre alt, aus und fiel fo amglüdtic,| 
daß er fich eine Verletzung am Kopfe zuzog. In 
beiden Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe. 

Schwerer Unfall. Geſtern um 3 Uhr 
30 Min. nachm. ereignete ſich in der Fabrik 
von Loutie, Poludniowaſtr. Nr. 80, ein ſchwerer 
Unfall. Die Arbeiterin Wladyslawa Szymatycka, 


81 Jahre alt, kam mit der linken Hand in das 


Getriebe einer Maſchine, die ihr vier Finger ab⸗ 
riß. Ein Arzt ber Unfallſtation legte der Ver⸗ 
wunbeten den erſten Verband an. 

Unbeſtellbare Telegramme: Krzak 
aus Petrikau, Georg Sin aus Bialyftol, Spito 
aus Soßnowice, Kurowska aus Maro. 


Vereiusnachrichten und kleine Mitteilungen 


Geſangverein der Trinitatis ⸗Ge⸗ 
Die Generalverſammlung des Kirchen⸗ 
Geſangvereins der Trinitatisgemeinde findet im 
erſten Termin am 28, Januar ſtatt. Sollte 
dieſe Verſammlung infolge zu geringer Zahl der 
erſchienenen Mitglieder nicht zuftande kommen, ſo 
wird die Verſammlung am 30. Jannar endgültig 
beſchlußfähig fein, 

Einweibung des neuen Saales der 
Lodzer Bürger⸗Schützen⸗Gilde. Bekannt⸗ 
lich hat die Lodzer Bürger⸗Schützen⸗Gilde an ihr 
bisheriges Lokal, das an den Quellpark grenzt, 
einen recht geräumigen Saal angebaut. Geſtern 
abend wurde nun die Einweihung dieſes Saales, 


in dem auch der heurige Königsball abgehalten 


werden ſoll, ſeiner Beſtimmung übergeben. Aus 
dieſer Veranlaſſung verſammelten ſich die Mit⸗ 
glieder der Gllde zu einem ſolennen Feſteſſen. 
Im hübſchen Feſtſaal war in Hufeiſenform eine 
Tafel aufgeſtellt, an der wohl über 60 Mitglie⸗ 
der Platz genommen hatten, als der Präſes der 
Gilde, Herr Bruno Knaack, bie Anweſenden mit 
einer herzlichen Rede willkommen hieß. Herr 
Knaack führte aus, wie der Gedanke der Ver⸗ 
größerung des Lokals bei den Mitgliedern allge⸗ 
meinen Anklang gefunden und wie ſie alle be⸗ 
Er waren, zur Verwirklichung det anfangs bes 
ſcheidenen Proſektes, das in der Folge zum Bau 
des gegenwärtigen Saales führte, das Ihre nach 
Krüften beizutragen. Das Lokal ſei von den 
Mitgliedern für die Mitglieder erbaut und die 
Gilde ſchulden Allen, die zur Verwirklichung Dies 
ſes Baues beigetragen haben, aufrichtigen Dank. 
Dag auf die Mitglieder der Gilde ausgebrachte 
Hoch fand allgemeinen Anklang. Hierauf ſprach 
Herr Adolf Af in anerkennenden Worten über 
die Verdienſte des Präſes der Gilde, Herrn 
Bruno Knaack, ſpeziell über ſeine unermüdlichen 
Bemühungen um die Erweiterung des Vereins⸗ 
lokales und brachte Herrn Knaack ein Hoch, das 
ſtürmiſche Ovatſonen ſeitens der Anweſenden her⸗ 
Der alſo Geehrte erwähnte nun, das 
ihm gewordene Lob beſcheiden ablehnend, daß 
nicht nur der Vorſtand, ſondern alle Mitglieder 
durch namhafte Spenden die Baufrage ihrer Lö 
ſung entgegengebracht hätten, ſo vor Allen Herr 
Zeglin, der die Ziegel zu dem Fundament und zu 
den Mauern unentlich lieferte. Ein Hoch auf 
Herrn Zeglin folgte dieſen Ausführungen. Nun 
gab es einen Toaſt nach dem anderen und mar 
blieb in angenehm anregender Unterhaltung noch 
lange beiſammen. Die Klaviervorträge des 
Herrn Schuer und die Vorträge eine) Komiker 


Donnerstag, den (5.) 18. Januar 1912. 


ſowie einer flotten Kapelle trugen das Ihre bei, 
die kleine interne Feier zu beleben. 
Von der Webergeſellen Innung. | 
Sonntag, den 21. d. M., findet im eigenen Lo⸗ 
kale der Webergeſellen⸗Iunnung Gluwnaſtr. Nr. 
84, um 4 Uhr nachmittags die Jahres⸗General⸗ 
verſammlung ſtatt. Die Mitglieder der genannten 
Innung werden von Altgeſellen erſucht, recht 
zahlreich zu erſcheinen. 
Von der „„Bezalel.“ - Ausſtellung. 
eute nachmittag um 8, Uhr findet in Anweſen⸗ 
eit der Preſſe, der Vorſteher der kulturellen Ver⸗ 
eine und der Mitglieder des „Bezalels“ die feierliche 
Eröffnung der „Bezalel“⸗Ausſtellung im Lokale 
„Haſomir“ ander Promenadenſt. 21 ſtatt. Der 
gute Ruf, der ihr vorangeht, ſowie die großen Er⸗ 
folge, die fe auf vielen Austellungen in den 
Hauptſtädten Europas erzielte, gibt Anlaß zu 
der Hoffnung, daß dieſe Ausſtellung auch bei 
nus nach Gebühr gewürdigt wird. Iſt es doch 
zum erſten Mal, daß unz Gelegenheit geboten 
wird, die beſondere Nuance der jüdiſchen Kunſt, 
deren Förderung und Entwicklung ſich die „Be⸗ 


wundern. 

Wohltätigkeits⸗Vorſtellung. In kurzer 
Zeit foll im Populären Theater eine Amateur⸗ 
Vorſtellung in polniſcher Sprache ſtattfinden, 
deren Reinertrag 5 beſtimmt ſein wird, ar⸗ 
men Kinder warme Kleidung zu ſchaffen. 

Aurora- Maskenball. Wie wir bereits an 
dieſer Stelle kurz mitteilten, findet am kommen⸗ 
den Sonnabend im Engliſchen Saale an der 
Ecke der Wulczanskaſtraße und Paſſage Schulz 
der diesjährige große Maskenball des Turnver⸗ 
eins „Aurora“ ſtatt, Die Verwaltung hat hierzu 
wieder ein recht reichhaltiges und mannigfaltiges 
Programm entworfen, ſo daß den Beſuchern 
wirklich erheiternde und auch genußreiche Stun⸗ 
den bevorſtehen. Konzert⸗Vorträge, ein komiſches 
Reckturnen, betitelt „In der Negerſchenke“, ein 
Reigenfahren der Radler im Saale, ſowie humo⸗ 
riſtiſche Vorträge etc. wurden von den Mitglies 
dern eingeübt und werden zur Vorfüßrung ge⸗ 
langen. Auch Chorgeſang iſt im Programm 
vorgeſehen und wird dieſer von einem hieſigen 
bekannten Geſangverein, den wir bisher noch 
nicht näher bezeichnen wollen, ausgeführt. Küche 
und Keller werden gut beſtellt fein und für einen 
guten Tropfen Pilsner wird die Brauerei Gebr. 
Gehlig gewiß ſorgen. Die Teilnahme wird vor⸗ 
aus ſichtlich auch eine 0 große ſein, denn ſo⸗ 


wohl in Sport⸗ wie auch in Sängerkreiſen be⸗ 
reitet man ſich zum Beſuch vor. Die Verwal⸗ 
tung hat auch in dieſem Jahre von einem Toi⸗ 
letten⸗ oder Maskenzwang Ab ſtand genommen und 
mit Rückſicht auf die gegenwärtige kritiſche Ge⸗ 
ſchäftslage auch den Eintrittspreis möglichſt 
niedrig geſtellt. 


Ju der Nedallion 
eingegangene Speuden. 


Fir Bilue Cholzm 10 Nhl. von 


Aeue Lodzer Zerrung. 


Zur normalen Erbolungszeit der Han⸗ 


delsangeſtellten. 


Petersburg, 17. Jannar. (P. T. = A.) 
Die beſondere Kommiſſion des Reichsrats hat 
heute die Geſetzesvorlage in Sachen der nor⸗ 
malen Erholungszeit der Handelsangeſtellten mit 
einigen unweſentlichen Abänderungen in der 
Faſſung der Reichsduma angenommen. 

Erdbeben. 

Stuttgart, 17. Januar. (P. TU) Heute 

um 6 Uhr 10 Minuten früh wurde ein heftiger 


Erdſtoß in Stuttgart und zwei beſonders ſtarke Ausnahme des Großbeſirs. 


Erdſtöße in Ebingen verſpürt. 
Miniſterkriſe in Serbien. (2) 
Belgrad, 17. Januar. (P. T- A.) Die 
geſamte Preſſe 
Minifterfrife. Das Kabinett Milo wano⸗ 
wit ſch, das über die Mehrheit im Parlament 
verfügt, will die Verantwortung für die im 


ſchitſch beider radikalen Parteien gebildet 
wird. 
Die Monarchenbegegnung in Venedig. 

Nom, 17. Jannar. (Spez.) Die Zuſam⸗ 
menkunft, die der deutſche Kaiſſer mit dem König 
von Italien haben ſoll, wird einige Tage vor 
Oſtern ſtattſinden. Dor Reichskanzler und der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten werden 
zugegen ſein. Augenſcheinlich handelt es ſich um 
die Erneuerung des Dreibundes, die vor dem 
81. Dezember 1912 ausgeführt werden muß. 
Es geht das Gerücht, daß der öſterreichiſche 
Thronfolger ſich gleichfalls in Venedig befinden 
werde. Dieſe letzte Nachricht bedarf indes nach 
der Beſtätigung. 

Brand eines Zwienlagers. 

Paris, 17. Januar. (Spez.) Eine gewaltige 
Feuersbrunſt entſtand geſtern gegen neun Uhr 
vormittag im Erdgeſchoß des Lagerhauſes der 
Firma Kahn, Long & Co., in der Rue Cor⸗ 
doniere, Zwirnfabrikation, deren Fabriken ſich in 
Epinal und Igney in den Vogeſen befinden. 
Das Feuer verbreitete ſich mit raſender Schnellig⸗ 
keit und fand an den hochaufgeſtapelten Woll⸗ 
und Leinenballen leichte Nahrung. Als die Feuer⸗ 
wehrleute in dem Erdgeſchoß ankamen, boten die 
Räume den Anblick ſchrecklicher Verwüſtung. Ein 


unerträglicher Rauch erſchwerte die Rettungsar⸗ Glasſplitter der Wagenfenſter leichte Schnitt⸗ 


beiten ungeheuer. Einen Augenblick lang be⸗ 
fürchtete man, daß das Feuer die benachbarten 


Warenhäuſer in Mitleidenſchaft ziehen würde. td 
Doch gelang es nach harter Mühe, den Brand und beſetzten die Stadt, ohne auf Widerſtand zu 
auf ſeinen Herd einzuſchränken. Im Ganzen wur⸗ ſtoßen. 


den fünfzehnhundert Ballen von Baumwolle und 


Herrn Jakob Gerſon zu Ehren des Andenkens Leinen vernichtet. Der Schaden beläuft ſich auf 


des verſtorbenen Herrn Chaim Wittkind. 


Trlegramme. 


Petersburg, 17. Jaunar. (P. T.⸗A.) 
Gegenwart des Prinzen Peter Alexandrowitſch 
von Oldenburg und des Präſes des Miniſter⸗ 
rats erfolgte heute die feierliche Einweihung des 

andiofen Baues des Volkshauſes, deſſen Zur 
115 en. 5000 Perſonen faßt. — Am 
Abend findet die erſte Vorſtellung ſtatt. 

Petersburg, 17. Januar. (P. T. A.) 
Im Marientheater zog ſich während der Proben 
ein Schauſpieler einen Beinbruch zu. 

Berlin, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Anläß⸗ 
ich der Meldungen Pariſer Blätter, Bethmann⸗ 
Hoi und Asguith werden mit San Giuliano 

Rom eine Zuſammenkunft haben in Angelegen⸗ 
ſeiten eines türkiſch⸗italieniſchen Friedensſchluſſes, 
at der Korreſpondent der Petersb. Teleg.⸗Ag. 
tus durchaus kompetenter Quelle erfahren, da 
nieſe Meldungen jedweder Begründung ent⸗ 
jehren. 

Berlin, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Der ruſ⸗ 
iſche Automobiliſt Nagel paſſierte die Kontrolle 
+8 Stunden früher als die Berliner Automobi⸗ 
iſten. 

Wien, 17. Januar. (P. T.⸗A.). Unter Bes | 
eiligung von Delegierten der Mehrzahl der 
Staaten Europas und Amerikas erfolgte heute 
die Erlen der infernationalen Konferenz in 
Sachen des Petroleumhandels. Der Minifter für 
iffentliche Arbeiten erklärte, daß die öſterrei⸗ 
hiſche Regierung die Arbeiten der Konferenz 
Br 0 5 0 Intereſſe verfolgen werde und ihr 

folg e. 

Wien, 17. Januar. Der Reichstagsabge⸗ 

wbnete Silberer, der ih auf einer Skitour in 
er Schweiz befindet, wird ſeit dem 6. Januar 
ermißt. An dieſem Tage erhielt feine Familie 
ſie letzte Karte von ihm. Man glaubt, daß er 
ei einer Skitour, die er meiſt allein unternahm, 
erunglückt iſt. Eine Expedition ift bereits nach 
gell am See, von wo die letzte Nachricht ſtammt, 
bgegangen. 
„Wien, 17. Januar. Aus Lemberg wird 
klegraphiert: Geſtern abend überraſchte die Po⸗ 
izeipatrouille auf der . nach dem Mörder 
bialon dieſen im Schlafe. Bialon griff nach dem 
‚Revolver und gab mehrere Schüſſe auf feine 
Berfolger ab. Ein Polizeiagent wurde auf der 
‚stelle getötet. Schließlich verſagte der Revolver, 
nd der Mörder konnte feſtgenommen werden. | 
kr wird beſchuldigt, einen Hauswirt ermordet zu 
u haben. 
Paris, 17, Jaunar. Dem Ropaliſten La⸗ 
bur, der Briand im Tuilleriengarten einen 
Io tichlag verſetzte, wurde der Neſt der Strafe 

u. 


\ 
& 


eine halbe Million Franken. 


Ein Dampfer verbrannt und 
aufgegeben. 


London, 16. Januar. (Spez.) Ein Te⸗ 


In legramm aus Bombay meldet, daß der Komman⸗ 


dant des britiſchen Dampfers „Oſterlei“ durch 
ein drahtloſes Telegramm mitgeteilt hat, er ſel 
an dem engliſchen Dampfer 
übergefahren, der in Flammen ſtand und ver⸗ 
laſſen war. Dieſer der Angelſächſiſchen Petro⸗ 
leumgeſellſchaft gehörige Dampfer hatte Singa⸗ 


pore am 3. Jannar verlaſſen und befand ſich auf Wa 


der Fahrt nach Europa. Der holländiſche Dampfer 
„Nindjani“ meldet, daß die Beſatzung des Spon⸗ 
dilus ſich an Bord des franzöſiſchen Dampfers 
„Admiral Magon“ beſinde. 

Die Zukunft der öſtlichen Mongolei. 


London, 10. Januar. (Spez.) Eine De⸗ Pr Aa Feen worden. 
peſche aus Schanghal meldet, daß heute drei Ba- Tokio, 17. Januar. (P. T.⸗A.) „Aſachiſim⸗ 


taillone Revolutionäre in Schanghai nach Tſchifu 
eingeſchifft werden. Die zur Mandſchurei gehörenden 
Fürſten der öſtlichen Mongolei find in Tſchena⸗ 
Tſchin⸗Tung hundertdreißig Meilen nördlich von 
Mulden verſammelt, um zu beratſchlagen, ob. fie 
den Norden der Mongolei zu Gunſten Juanſchlkais 
als Präſidenten in elne unabhängige Republik 
um wandeln ſollen. 
Unruhen in Ecuador. 

London, 17. Januar. (Spez.) Ein Ka⸗ 
beltelehramm aus Santiago de Guayaqull 
ſmeldet, daß die Revolutionäre in Guigera ge⸗ 
chlagen worden find, daß aber Guayaqufl ſich 


noch in ihren Händen beſindet. Die Regierung 


hat beſchloſſen, den Ausfuhrhandel einzuſtellen. 
Obwohl für die Ausländer keine Gefahr vor⸗ 
handen iſt, haben Großbritannien und die Ver⸗ 
einigten Staaten noch je ein Kriegsſchiff nach 
Guayaquil abgeſchickt. 
Das franzöſiſche Begrüßungsgeſchwader. 
Malta, 17. Januar. (Spez.) Es wird he 
ſtätigt, daß die Diviſton des franzöſiſchen 
ſchwaders, die die engliſchen Souveräne begeit 
fol, aus den Kriegsſchiffen „Juſtice“, „Verite“ 
und „Republique“ zuſammengeſetzt werden und 
unter dem Kommando des Admirals Moreau 
ftehen fol, Sie wird am 22. oder am Morgen 
des Januar in Malta ankommen. Dieſe 
Nachricht hat in Malta große Begeiſterung her⸗ 
vorgcrufen, da ſeit wwanzla Jahren kein iranzö⸗ 


— 


23. 


EK — — 


ſpricht von einer bevorſtehenden Bruck, ein amerikaniſcher Gertdarmerie-Dffizier, 


Frühjahr möglichen Ereizuiſſe nicht übernehmen. ſiſche Regierung und 
zalel“⸗Schule zur Aufgabe geſtellt hat, zu be. Man vermutet, daß ein Koalitionskabinett Pas kuſſiſche, ſowie die perſiſchen Geſandtſchaften find 


bezeichnen. 


ſiſches Geſchwader Malta beſucht hat. Große 
Feſtlichkeiten werden geplant. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach werden die franzöſiſchen Matroſen vor 
dem italieniſchen Herrſcherpaar in einer großen 
Parade zu Waſſer und zu Lande defilieren. 
Zur Auflöceng der türkiſchen Kammer. 
Konſtantinopel, 17. Januar. (P. T.⸗A.) 
Auf der heutigen geſchloſſenen Sitzung des Se⸗ 
nats wird über den Bericht der beſonderen Kom⸗ 
miſſion in Sachen der Auflöfung der Kammer 
beraten. Anweſend ſind ſämtliche Miniſter, mit 


Attentat auf den Gendarmerie 
Major Bruck. 


Teheran, 17. Januar. (Spez.) Als Mafor 


it Pferde die Baracken verließ, um ſich nat 

3 Wohnung zu begeben, wurde aus einem be⸗ 
nachbarten Haufe auf ihn geſchoſſen. Man hat 
von dem Attentäter keine Spur. Aber die per⸗ 
die amerikaniſche und 


durch Herrn Cairns von dieſem Vorfdll benach⸗ 
richtigt worden. 


Zum türkiſch⸗italieniſchen Krieg. 


Tunis, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Das fran⸗ 
zöſiſche Dampfſchiff „Karthago“, auf dem ſich der 
Aeroplan des Aviatikers Duval befand, iſt von 
den Italienern gekapert worden, da die Italiener 
die Aeroplane als zur Kontrebande gehörend 


Die Nifpiraten und ihre ſpaniſchen 
Geiſeln. 

Tanger, 16. Januar. (Spez.) Die in der 
Nähe von Melilla im Aufſtand gegen die ſpa⸗ 
niſchen Truppen befindlichen Rifpiraten haben die 
ſpaniſche Geſandtſchaft in Tanger benachrichtigt, 
daß die von ihnen zurückgehaltenen ſiebenzehn 
ſpaniſchen Gefangenen, die ſich bisher einer 
durchaus gerechten Behandlung zu erfreuen hatten, 
getötet werden würden, falls der Bruder eines 
ihrer Anführer, namens Sivero, der unlängſt in 
Tanger verhaftet und dort eingeſperrt worden iſt, 
nicht in Freiheit geſetzt werde. 

Zur Revolution in China. 


„Spondilus“ vor⸗ 


Peking, 17. Januar. (P. TA). Das 
Attentat auf Juanſchikai wird nach einer Ver⸗ 
ſion den Republikanern zugeſchrieben; nach einer 
anderen Berfion wieder den Mandſhus oder fa⸗ 
natiſchen Revolutionären, die aus eigener Ini⸗ 
tiative handelten. Inauſchikai erlitt durch die 


wunden und wohnte deshalb auch der heutigen 
Sitzung des Miniſterkabinetts nicht bei. — Ge» 
züchten zufolge landeten in der Stadt Tſen⸗ 
ſoufu, Provinz Schantung, 300 Republikaner 


Hankau, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Die Re⸗ 
gierungstruppen befeſtigten ſich im Dorfe Sjan⸗ 
tſiapu, 60 Kilometer von Hankau entfernt, und 
belagern daſelbſt eine Strecke von 150 Kilome⸗ 
tern, Ihre Hauptkräfte befinden ſich in der 
Nähe des Tunnels Hainan.—Die Republikaner 
lagern im Bezirk Tſe⸗tſſa⸗wan; fie verfügen 
über 120 Masch nergewehrt Die Hauptkräfte 
befinden 0 Wanpa. — Am 16. d. M. fand 

ein Geplänkel zwiſchen den 88 ſtalt.— 
Der Eiſenbahnverkehr wurde eingeſte 

Tſchifu, 17. Januar. (P. T.⸗A.) Die 
Transportdampfer mit ca. 2000 Revolutionären 
werden morgen hier eintreffen. Es menterten 
en. 100 Poliziſten und 130 Soldaten der Re⸗ 
gierungstruppen. Die Meuterer erbrachen die 
ri und raubten die wehre. 

aftet wurden 80 Mann. Im allgemeinen 
die Lage ruhig. Die Städte Tentſufn 
an . ſich den Revolutionären an⸗ 
zeſchloſſen. 

Tokio, 17. Januar. (P. T. A.) Der ja⸗ 
paniſche Profeſſor Soedſima Teva iſt 
republikaniſchen Regierung als 


Ver 
aber i 
und 


bun“ erkennt Rußland das Recht, ſeine Autorität 
unter den Mongolen zu wahren, zu. 


Fremdenliſte. 


L. Violet - Chevalier — Fangen 
lin, A. Koch — 
F. Großer — 


Hotel Viktoria. 
bielau, 3. Ran und A. Bauer — 
Stuttgart, A. Friedmann — Witebsk, 


km Alter don 53 Jahren. Die Beerdigung findet Frei 


Tiauerhauſe, Evangelickaſtraße 10, auf deut neuen evangeltiden Frledho ſe in Neu⸗Motleie flott, 


Im 


89% Pfandbr. in Wilna . 
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Geſtern morgen verſchled nach länge ten Lelden, ruhig und ſanſt mein lleber Galle 


Edunrd Schellkopf 


I. Poti — Breslau, 8. Müller — 
Kaliſch, 6. Bauer — Zittau, E. Tokar — Dyinkom, 
8. Graf Narzumski und F. Dobrowolski — Warſchau. 

Hotel Polski. J. Pruski und Fran — Lopatek, 
J. Iwaszkiewiez und Fraun — Lututow, Frau Weiten 
Loth — Warſchau, Frau F. Wartska — Cze au, 
Fran M. Mataga — Krakau, Or. Spielfogel — Wola⸗ 
Krysztoporska, Leutnant Gutloſyrow — Kaliſch, Dr.“ 
Spielfogel — Petrilau, E. Gweleſioni — Moskau, 
Majer — Wladtwoſtok, J. Iwanow — Ozlaloszye, 
Edeſkin, S. Akkerberg, 9 ohn, M. Markus, E. Celle 
J. Marner, H. Klein, M minski, S. Rubinſtein, 
Grodnenki, K. Skoneczuy, A. Lipszyc, W. Dörfel, 
Karszewökt und A. Zition — Warſchau. 

Hotel Imperial. E. Nochel — Kladowa, G. 
Gankower und B. D. Barbell — Warſchau. B. 


Seutſch — Miropol, F. F. Maſewska — Leutſchitz, 


A. Switacz — Pinsk, A. G. Kolany — Odeſſa, Ch. A. 
Polack — Minsk. 


— ſDK—v— 
Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Spier F. Poſtleb, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 17. Januar. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 12. Kälte 
Mittags 1 „ i 
2 Geſtern abend 8 8¹ 
Barometer: 705 geftiegen. 
Morimum 12: Kälte 
Minimum 8° 


„ 


Handels-Nachrichten.: 


Bremen, 16. Januar, Baumwolle ruhig, 80 Pf. 

Liverpool, 15. ‚unuar (Eigener Drahtbericht)., 
Die hier begonnenen Verste'gerungen von ostindi= 
schen Wollen bringen ein Gesamtangebot von 30.280 
Ballen. Am Eröfinungstage standen 6164 Ballen zu 
Verkauf, von denen 4000 werkauft wurden, Die) 
Preise weisen gegen die der letzten Novemb 
Auktion keinen nennenswerten Rückgang auf. 

Liv rpool, 14. Januar. 10 Uhr 25 Min. 
mittags. Baumwolle. Der Markt eröffnete für lokal 
stetig. Mutmasslicher Umsatz 8000 B. import 50 00 
B. Davon amerik. 42.000 B. Amerikanische Liefe- 
rungen matt. 

Kattowitz, 16. Januar. Wegen Erzmangel ft 
Russland liefen bei den oberschlesischen Werten 
bedeutende Auftiäge auf Erzileferungen von sü 
und mittelrussischen Werken ein. — Die Russisch, 
Elsenindustrie Akt.-Ges. in Gleiwitz beschloss, mit 
einem Kostenaufwand von mehreren Millionen Mark‘ 
ein neues Röhrenwerk, ähnlich demjenigen d. 
Bismarckhütte, zu erbauen. — Die Di. idende 
das Ende Januar endende Geschäftsjahr der Donners- 
marckhütte wird in den Verwaltungskreisen wieder 
auf 16 Prozent geschätzt 


2 


Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 
Warschauer Börse, 17. Januar 1912. 


Brief. 
Checks auf Herlin 
4%), Staatsrente 1904 
5% innere Anleihe 1905. 
4% Innere Anleihe 1906. 
Prämienanl. 1. Emission. 
Prämienanl. 2. Emission, 
Adelsloosses ı . . » 
4, Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreaftpfandbr. 
5% Warsch. städt. Pfandbr. 
4%% Warsch. Pfandbr.. 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilo7 0. 
Rudski & Co. 


Strachow ies 
5% Loder Pfandbriefe . 
4½% Lodzer Pfandbriefe. 
2% » „4.5. Serie 


% »n« 7. Serie 
Handelebank in Lodz. . 
„„ „ „„ „„ tnene) 
Kaufmannebank in Lodz. 
5%, Ptandbr. in Petrikau 


Diskontobank l. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
(neue) 2 


Januar 1912. 


1— (8 


Zrrard n 
Zawie rolle 


Petersburger Börse, 17. 
Staatsrente in Petersburg | —.— 


Großes Theater. 


* 


Direktion 
J. Sandberg. 


Donnerstag, den 18. Jannar 1912 die urkomiſche Operel 


Die jüdiſche Neſchome. 


Im 2. Akt trügt M.me Nero Neroslamska das pop 
läre Natlonallied „Es bangt a deim“ unter Begleltun 
von elektriſchen G.oden vor. 


78 


Kohleo-, 
Gas- 


Zu OEFEN 


mpfehlen Gebr. Mitkcer, Neuer Ring 5 1 


1 
| 


Man, den 19. d. MIS,, um 2 Uhr nachmittags, vom 


Namen der Hinterbllebenen: 
Walerja Schellkopf. 
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Indische Fakire im Lodzer Grossen Theater 


Urteile der ruſſiſchen Preſſe über die erſtaunlich⸗ rätſelhaften Seancen der indiſchen Faire 


De Stancen in Rußland ftad den Fitlren vom Mediziniſchen Konſell tes Min ſte⸗ 
riums des Innern geratlet worden die Erlaubnis ſt ede auf den Wien aeg z lt) 


„Nowoje Wremja“. 

St. Belersönen 
Abteilung „Wiſſenſchaft und Kunſt“. 
Der unverwundbare Fakir. 


Aeſtere Relſedeſchrelhungen don Indien, ſowle auch derſenlgen 
der Neuzeit, welche von den wunderbaren Exverimenten der dort loben ⸗ 
den Faklre berichten, benennen in Furopa ſtets einem gewlſſen Grade 
von Unglauben. Dieſe Experimente, welche oft an Zauberel greuzen, 


des Fräulein SAADI-DJEBARAI und der Herren SOLIMAN BEN-SAID, BEN-ANOSAMI. 


Knochen anf;ueſſen. um Schluß nahm er eine Kohle aus der offenen 
Schale, erhitzte fie zunt Gſüßen und legte ſich auf die bloße Inte 
Hand. Nach eiulger Zeit entfernte er die Kohle von der Hand, wobel 
ſich nicht die kleinſte Spur elner Brandwunde oder anderer Beſchl⸗ 
dlaung der ſelben zeigte. Eine Erklärung für dieſe Exverlmente gibt es 
nicht. Mau muß annehmen, daß die Faklre im Beſitze eines Gehelm⸗ 
niſſes find, welches im Laufe vieler Jahrzunderte von verſchſedenen 
relinlöfen Orden, zu denen dle Fakir gehören, ſorgfältlg gehitet 
wurde. Soliman Ben Sad gehort, wie uns zu erfahren gelang. zu 
dem Orden Saidt, welcher. wie die Beſchrelbangen lauten, im Jahre 


daß die Seancen des Fakſes die größte Anziehungstralt auf das 
Publikum in Moskau ausüben, und das auch eln welle rer Erſolg ihnen 
nicht abzusprechen if 


„Ju g“. 
Cherſon, den 16. März 901. Nr. 1725, 


Vorgeſtern fand im Stadttheater eine Seaues des indlſchen 
Falles Ben Sald ſtatt Ben Said gellugen afle Nummern ſehr aut. 
Das ſehr zahlreich erschienene Bubl!fum applandirt- ſtark nach jeder 


erklärlen die Eur oper für ein ſache Taſchenipielerkünſte. doch neuere 1835 von Saaddedin — Diebbari gegründet wurde. Nummer. Zum Schinm wurden Exberimente des G, daukenefens er⸗ 
wiſſen schaftliche Forſchungen haben ergeben, daß kein Betrug vorliegt Dr S. K. kolgrelch andgeführt Dis letzte dieler Exverfmente rf großen (Ente 
Fr Rn 125 unſeren . W. 9 — e ven 1 ChEER 5 buſtasmus bei dem Publltum bervos: dem Frauen Saadl Diebarrl 

öglichkelt wir nicht erklären, deren Vorfamhenfein wir aber au wurde ein oeföfoffenes Convert ſſber reicht, deſſen Inhalt Ahr unbekannt 
nirt leugnen können. Experimente, welche in Anwesenheit engliſcher „Moskowskija Wedomoſti“ war. Nach Erhalten dieſes Converis ging ſie aus dem Theater Dos 


hochgeſtellter Per ſonlichtelten iu Indlen ausgeführt wurde. Geftätigten 
J. B., Nah einige dieſer Faire wirklich Die fähigkeit beten, Ihrem 
Lebeusprozeß für Tage, Wochen, ſa ſogar Monate zu unterbrechen, um 
ihn daun wleder, ohne den gerſngſlen Schaden für ihre Geſundhelt, 
von Neuem gufzünehmen. Sie brachten ſich in eln en Zuſtand künſtli⸗ 
chen Todes durch Rauchen oder durch Getränke. Dann lente man fie 
in Särge, welche von den, dleſes Erpertment überwachenden, Engländern 
geſchloſſen und verſteglt wurden. 
Tleſe von 1 Fuß in der Erde vertzraben. Die Graber wurden ſora⸗ 
ſältig bewacht und erſt nach Monaten geöffnet. Die Körper, welche 
ſo lange ohne Nahrung und Luft gelegen halten, zeigten nach Deffnnng 
der Gräber unbedenten de Merkmale des Lebens und minkmaler Wärme 
Die Mitgenoſſen der Faklre erweckten dann, oder richtiger, rlefen die 
vermeintlichen Toten zur Beſinung zuriick, und nach einigen Stunden 
batten ſich dieſe Menſchen. die Monate hindurch im Grabe gelegen 
Hatten, wieder vollſtändig erholt. 

Aehnlich Exper mente find oftmals unter ſtrenge Kontrolle 
wiederholt worden, wobel jegliche Moöglichtelt eines Betruges aus⸗ 
geſchloſſen war. 

Die „Unverwundbarkelt“ diefer Falire beſtätigen alle Forſcher 
Indiens. Und ſetzt zelgt ſchon mehrere Abende hintereinander, hier 
dei nus in Petersllurg, im Panaewſchen Theater, der Halle Solſman 
Ben Sald feine „Unverwundbarkeſt“, in Auweſenhelt von Aerzte und 
Anthropologen. Es iſt ein Jüngling von ımpelähe 19 Jahren, mittie⸗ 
ren Wuchſes, ſchlank und von (ehe ſympatiſchem Aeußeren. Seine 
Experimente erklärt er in deutſcher Sprache, bie er vollſtändig zu beberr⸗ 
{chen scheint. Sich bindockend, verdrannte er zuerſt ein Pulver in einer 
offenen Schale, welche mit alübenden Roflen gefällt war, dann atmete 
er den aus der Schale au ſſielgenden Rauch ein, um ſich in den Zuſtand 
zuverfz ten, deſſen er ür feine Exverimente unbedingt bedurfte. Darauf 
ergriff er eine Menge langer, dinner Nadeln, welche unge führ den 
Hutnadeln der Damen ädnlſch ſahen, und durchſtach ſich Damit die 
Wangen, die Naſe, die Ohren und die Kehle. Man fonitte ſich durch 
unmi telbares Berühren der Stellen überzeugen, daß die Nadeln wirk⸗ 
iich durch das FFleiſch gedrungen waren. Blut ſtoß nicht und uur auf 
deingendes Verlangen des Pablitums, zelgle ft nach dem Willen des 
Fatirs auf den friſchen Wunden einige Tropen Blat, 

Bel folgenden Experimenten verlauſchte er die Nadeln. Sich 
mit einer ſolchen Nadel die Zunge durchbohrend, drehte der Faklu fie 
fo lange um ihre eigene Achſe, bis ſich die Zunge in Geftalt eines 
Korkenzlebers zuſammengedrett hatte. Der Jüngling entblößte darauf 
ſelnen Leib, ſetzte auf denſelben mehrere ſcharſe Säbel und hleb im 
Lanſe elner beftintmten Zelt mit einem ſchweren hölzernen Hammer 
auf dem Rücken der Klinge, wobel dleſelbe in den Körper dineludrang, 
auf ter Haut nus einen ſchmalen roten Streifen zurücklaſſend. 

Das folgende Experiment rief wahres Entfegen hervor: der 
Foklr steckte fih eine der Nadeln ins Auge und nabm den Augapfel 
volltändtg aus der Augenhöhle heraus. Ex hielt das Ange, welches 
nur an den Nerven faden hing, in einer Gutfermung von 1 goll von 
der Augenhöhle, es feet eil den den Finger drehend, und legte das 
8 daun in die Angenhöhle guräd. Vor dieſem Schauſplel faud eln 
Spiel mit giftigen Schlangen ftatt, von welchen er ſich beißen ließ, um 
daun ſelbſt einer Schlange den Kopf abzubelßen und fie mit Haut und 


‚Weberfegungen und Korreſpondenz 


aller Art in polniſcher, ruſſiſcher, engliſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
beihäftigt del 


B. Calder 8 N. dbermüller, 


2548. 
536 


Stoffe 


für Anzug, Paletot und Kostüm 


sind am besten und preis- 
wertesten zu haben bei 


10979 


G. A. RESTEL & Ce 


. TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Dleſe Särge wurden dann in einer 


Moskau. 


Scance des tudiihen Fallrs Soliman Ben Safd. Gestern 
öffnete ſich zun erſtem Mai — die Türen unſere s großen Theabers 
Ar elne derartige Vorſteſlung. Dieſes erklärt ſich dadurch, daß Sofſman 
Ben Sald ſich, durch ſeine vg. einkgen Jahren hier gegebenen Sancen, 
in unſere gebildete Geſellſchalt fo aut einführte, daß es nicht verwun⸗ 
dern darf, wenn die Direktion der Kalſerlichen Theater ihm eines 
ihrer Theater zur Verſtkgung ſtellte. 

Auf die orlanegen Afſichen und vielfachen Ankündigungen der 
Saucen hin, hatte ſich, wie es auch zu erwarlen war, eln zahlreiches 
Budi tum eingeſunden. 7 U. Plate waren größtenteils von Vertretern 
der medizinischen Welt, von Milltürperſonen und Zöglingen der Unte 
verfität und anderer höherer Lehtanſtalten beſetzt. 

Den Hanpttrid der Seance blldete, wie die Afſiche lautete, 
folgendes : „Herr Sald ſordert jeden aus dem Pnblitum auf, der 
wülnſcht ſich von Ihm jfafbiren zu laffen, wobel der, ſich dieſem Exveri⸗ 
mente Unterwer ende, nicht den Teluften Schmerz fühlen, wie auch 
keine Spur der Skalpicung uachblelben wird“ 

Aber ſoviel der Falie auch beteuerte, ſovlele Mal er das Pu⸗ 
ölttum auch aufforderte es fand ſich keiner, der ſich der Skalpirung 
unkerwerſen wollte. Natürlich fanden ſich einise Verwegene aber alle 
kamen fie nicht über die Vorbereſtungen hinaus und erarſſſen bald die 
Flucht. Dem Progcamm gemäß. konnte Said dleſes Experſmem aut 
jchlleßen, doch er ſchlug dem Publikum fette Gehtifin vor und vol 
Fihrle an ihr dos obenerwäbnte Experiment mit einer ſolchen Schnellig⸗ 
kelt. daß die Arite, weſche feine Taligkeit beobachteten, dem Akte der 
Auſſchneidunz der Haut nicht folgen Tonnten. Ste konnten nur bei 
Falt konstatieren, daß der Stal abgenommen fel, und die leere Stelle 
desſelben beſitigen 

Etaaratteriſt ich iſt, daß del der Aufſchnel dung der Hank (mit 
einem indiſchen Sta ſpirmeſſer] fh auch nicht ein Tropfen Blut zeigte 
Diefes Experiment rief im Publikum einen erſchütternden Eindruck 
hervor Diele verliehen ihre Plſſtze und kehrten nicht meer ins Theater 


die Gelegenhelt den erſtannlichen Exverſm uten der indiichen Fare: 


bie Vene durchſtechen 


Pubitkum Klleb, im Unklaren; jedo h nach eh nigen Minuten erſchien fir 
wieder im Tzeater mil dem Bilde des Kalſers. Sle be rat die Bühne 
und befahl dem Orcheſter die Volkehumne zu ſplelen, nach welcher fie 
den Toaft ansbrachle: „Es ſebe Rußland“, „hurra“. welcher vonn 
Publikum elümütlg umieritligt wurde. 

Als das Convert geöffnet wurde, ergab es ſich, daß darin bie 
Aufgabe entbaltın war, ſich in das Haus des Goaverneurs zu deg eben, 
von der Wand das Bild des Karſers zu nahmen und es ins Theater 
So halte fie 08 auch getan 


„Rigaer Tageblatt“. 
Kine 


Sade der indiichen Faklre Dem zahlreichen Publikum, welches 
AA geſtern im Saale des Gewerbenereſus verſammel! halte, hot ſich 


zu bringen 


Frau Sandi Diebarrl und Herrn Sollman Ben Sald, beisuwohen. 
Der größte Teil des Publikums erwarkele mißſtrauiſch die Ausfiſhrung 
des „Ab ernatürl chen“ Programmes, ſich vorstelle d, dy all ver⸗ 
ſprochenen Wunder ſich als gewö nliche Taſ ten ſnlelerkünſte „ we ſen 
wüten. Aber lle Zwellel ſchwanden bei den erſten Exp rimenſen 
des Herrn Sel man Ben Sald. Vor den Muger des taujentköufgen 
Pußlſtums, umgeben von auf de Bit ue geladenen Aer en und Ce en 
vollfübele der Vortreſer der eütſe aſten k diſchen Kaßte felne in Er⸗ 
staunen ſehende Exverimente, die Anwesenden in volſtändige Urgewiß⸗ 
beit zurü Aaſſend Herr Den Salo vollführte aber auch wit lich er⸗ 
kan liche Experimente (t durchſtach ſih , B mit einer lan pen ner 
wo dulichen Dutuadel die Kehle und, in dleſem Zuſtande durch das 
Bubl kum ſpazlerend, ließ er ſeden die durchſlochene Stelle berühren 
Dann Mark er in die Mus ein des linken Armes ein Duzend kleiner 
Nad in und ließ Mh von einem der DE litirlezte mit folh einer Nabel 
Die Na eln warden dann von Pablitum selbt 
entfernt und an den Stellen der Stiche zelgten ſich unbedeutende role 
Pänttchen, mitunter auch ein Tebp schen. Blut, ader bon nach elulgen 


Vertreter f. Königr. 
Polen und Littau: 


zurück. Der Proſeß der Zurücklegung des Stolves auf feinen Plat 
war ermüdender, als feine Abnahme Herr Beu⸗Sald beſtrich mit 
erſtaunlicher Gewandheit uud dem Verſtändnlſſe eines erfaßten n 
Chirurgen dle Rinder des Schultes mit einer Salbe, legte die „lebende 
Berüde” auf den entblößten Schidel, beſtrich die äußerer Fläche noch 
mals mit der Fllliſigkelt und verband den Kopf. Nach einigen Minuten 
wurde auf Anordnung des Fallts von den anweſende“ Arzten, welche, 
obgleich über ades Geſchehene erſtaunt, doch ihren elgenen Augen 
glauben wußten, der Verdaud heruntergenommen; Feine Spur eines 
Schnlites war zu bemerken · 

Indem man dieſes Alles ſtezt, drängt ſich einem nuwlültürlich 
die Frage auf: „Wo find die Grenzen dieſer Experimente?“ 

Wollen wir Hoffen, daß die Herren Arzte, die don Anfang an 
dieſe Experimente beobachtet haben, irgend etwas Intereſſantes uber 
die Seancen dis Soltman Ben⸗Sald in der nächſten Kummer des 
Journals berichten werden, uns aber bleibt nur übrig, aus in Geduld 
zu ſaſſen, 

Mit dem übrigen Zelle des Programmes machen mie die Leſer 
in der folgden Nummer befannt, jetzt aber ſagen vir fret heraus, 


Josef Salzmann jr., Warschau, Senatorska 88 
— RE TEN 


R.WOLF Ff. 


Buckau 

(Deutschland) 
Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 
a wm Patent- 


u, 
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Lokomobilen 
it ventilloser Sräcsions 
! Originalbauart-Woll-10-800 PS. 


Botrlebzsmaschinen von höchster 
12014 Vollendung und Wirtschaftlichkelt. 


BEREIT FF BRERER 


In der Privat-Schule N. Ziebart 


Petrikauerſtraſſe Nr. 154, 210 


werben Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen n. für die erſten 
8 Klaſſen aller mittleren Sehranftalten vorbereitet. — Daſeſbſt find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 
5 Die beste Futzpomade H 
2 2 


find verdient worden. 


dienſtes für Rußlaud zu verkaufen. VBerdlenſtmöglichteit mindeſtens 30000 
Rubel pro Jahr. Verkaufepreis 4000 Rbl. Belrlebskapltal nit erſorderlich. 
656 


Vergrößerung des Belriebes ein 


mit 30 bis 40 Tauſend Rubel als 
Teilhaber von tüchtigem Fachmann 


300 Rubel in 8 Tagen 


Die ſer hervorragende Artikel iſt ſoſort 
einſchl. Ueberreichung obigen Ber 


Offerten unter K. M. 4000“ an die Erh. d. Bl. erbeten. 


f..... se Er 
Für ein Fabriksunternehmen mit feſter Kundſchaft wird zwecks 
589 


Buapitalilt 


geſucht. 


Offerten sub „ 512 A. A.“ an die Exp. dss. Bl. erbelen. 
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e du beste Pulzponzde ME 

er beste u. bill. Fussboden 

ermanit IN warm haltend. waſſerz, ſchwamm⸗ und ſeuerſicher 
Korkeſtrich Horst bemäßetefte Unterlage für Alnoleum, 

Terrazze : Arbelten in allen Aus führungen langiährige Garanle. 

f} Germanitwerk Herlih & Co, Breslau Il. 


£ dalieur und Herausgeber A. Dre 


Grosser Zuffetschrank, 


geeignet für Reſtzurant oder großen Laden, ſollde Arbeit, 
ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen in der 


Exp. 3. Neg. 


des linken Armes zu durchſte den 


Minuten verſchwanden di⸗ſe ſichtzaren Zeichen vollſtändig. 
Frau Sandi Diebarrt blieb nicht Hinter Deren Ben Sald zur f. 
Sie durchſtach ſich mit langen Nadeln beide Wangen und dle Zunge 
und bat den auf der Bühne auweſenden Dr Berg ihr die Misteſu 
Nicht weniger interefjant war auch 
das fol gende Experiment, welches deullich die vollfo nmene Un verwund⸗ 
barkeit des Fatirs bewies. Er nahm einen ſcharfen Yatazan, enblößte 
ſeinen Lei, und die Klinge des Milagaus an denſelben ſetzend. gied 
er mit einem großen Hammer darau’, wobei aber der Yatayı 
In das Fleiſeh eind rang, ſondern nnr einen bald verſchwludenden roten 
Streifen na dließ. Einen unangenehmen Aablick bot Das Experiment 
das Herausnehmen des Nugapſels aus der Augen öde. Die Mehrzahl 
des Fubiitums war nicht im Stande dieſe 
gefäbrliche Exd⸗ ment mit anzufehen. Zum Schluß des Prograums 
zerſtreute das geheim solle Ehepaar ba; Piölkkum durch das un 
Ichuldige Bergnllzen bes Erratens fremder Gedanken Auf den Gediste 
des Htpnotismus zeigten fie ſehr viel Erfahrung und lösten alle ihnen 
don Yublifüm au getragene Aufgaben tadellor. 7 


ni ht 


s eritnuiliche uud zunleih 
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Theater-Variete 


„Arnnin“ 


Vom 16. bis 31. Januar 1812: 
Neunes rogramm. 


Ch. "Tilly Klein 
Ziroter in den dien Maftalſcher 
ft. 


Cook et R II 
Speentriicher Sich. 


Lorber -Trio 
Rarterre-Siywnaltiter. 


Konrady 
mlt leuem wunderbar Uffen Char, 


Les Dubary Socurs 
Melanne-Transiormatlong«tt), 


Bronikewski 
Botniicher Himorifk, 
Harry Malton 
Komiter-Zänzer. 


Waletoft 
Bunderiicher Menſch 
Urunia-Iio 
Serse mener Bilder. 


Unter der Veranda: Konzert elner 
rumäniſchen Kapelle unter Leitung 
des Ropellm. Sterjau. | 


— .... —— — 


3-5 Mark tägl. Verdienst & 


an meln, Steickmaſchinen ſſle äus !. 
Erw. Anz. 0 —100 Mt. Proſp. grat. 
Rich. Wünſch Mühlbauſen Ty. 


— egen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Mineral- Pastillen. 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Broguenhandlüngen. 


2 — 
Theoret. u. brakt. Unterricht in der 


franzöſiſchen Sprache 


erteilt erfahrene Pädagogin, Ablolventin 
der Pariser Sorbonne. Näheres 
Hawodzkaſtr. Nr. 15, Wohn. 21. 412 


Mehrere Tonnen 


KRAUT 


und ſaure Gurken, ſowle einige 
hundert Sorge Kooks zu verkaufen 
Lagfewulek Nr. 26, Wiſfowskl. 
2 
6 


Ein Gasofen 


ist dillis zu verlaufen, Zu erfragen 
beim Portier. Zawadska 16 648 


Watalinfabrit 


Nine Gange zu verkaufen event. 
Compagnon geſucht. Offerten unter 
„D. 8.” an die Exp. d. B. 00 


Fr.d. KANTON 


Spezialarzt für Haut und Ge 
ſchlechts-Rrantheiten. 
Kercllaſtraßſe Nr. 4, Telephon 19—41 
Licht⸗ und Rontgenfabinelk, Endo, und 
Cuſtocope (Nieren- und Blaſenfrauk⸗ 
heſten. Bei Syphllls Ehrlich⸗Hata 
606 of Berufsſtörung. 
Rrankenemplang täglich von 8—2 Uhr 

und von 5—9 Uhr. 12997 
Fir Damen besonderes Wartertutiuer. 


Dr. L. Prybulski 


Spezlaliſt für Haut-, Kofmetik, 
Haak, Veneriſche.. Harnorgan⸗ 
Krankheiten und Mäunerſchwil he. 
Behandlung nach Ehelich -Hata. 
Poludutowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Syrechſt. v. 8 —1 bone, u. v. 6—8 ¼ ab. 
. Damen v. 5 ble g ab. 13741 


Dr. L. KLATSOHKIU 


Konstantin axstrasse IL. 
Syphilis, Hauf-, Geschlechts- und 
Harnorsankrankheiten. 
Sprechstund. 9—1 u. 8—8 abends. 
Für Damen bosond. Wartesſmma r 

Von 5—6 nachm. 521 


S Wohnungs- Angebote F 


Zu vermieten j 
vom Juli 1912 eln größerer Jad en 
webſt Simmer und Küche mit Keller⸗ 
räumen, gegenwärtig von einem acht 
Jahre beſtehenden Drogen⸗Geſchäſt Inne, ) 
| Ru erfragen beim Elgentilmer ſelbſt. 
Erzeſaadſtr. Nr. 46. 64 


Ein freundiſches Gr 
Zimmer! 
luft oder ohne Möbel an eine anſtändlge 


erſon per ſofort zu dermie len. Petrie 
ſanerſtr. 88, Front II. Etane, Wohn. 8 


E Woknungs-Sesuche 
Gesucht : 


. chen. 2 Zimmer und Küche 
ö gtichſt alt Beguemlichkelten und elektr. 
Beleuchtung in der Nine der Podles ga⸗ 
Straße. Welt; Angebots sub „A B C 
50° an bie Exb. d. Bl. zu rlchten. 


Freund moslier ez 683 


IMMER 


von benfhee hr page in ſe aber em xu hl 
gem Hanſe bei christ. Nauellie geſucht 
deb guuchd in der Wähe des Haubpoſt. 
altes Off. H. K 33. L d. Exp d. Ztg. “1, 


Rotationd-Shuellvreiientendt Neue Lodler Reltuna“ 


